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für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg
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vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeiie oder deren

Raum 40 Pfg

Nr S 6 Donnerstag den 30 Dezember t88S 87 Jahrgang
Abonnements Einladung

Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement
sus das

HMe sche Tageblatt
für das mit dem 1 Januar 1887 beginnende erste Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den
Austrägern des Blattes oder in der Expedition große
Ulrichstraße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt fiir Halle wie bei
alle Postanstalten einschlietzlich der PostProvi
sion nur S Mark pro Quartal

Zufolge des mit den Direktoren Herren Jantsch und
Koebke abgeschlossenen Vertrages kommt der offizielle
Theaterzettel mit Angabe der Rollenbesetzung
Ausschließlich nur im Halle schen Tageblatt
zum Abdruck und übernimmt daher die Direktion des
Stadt Theaters sür alle anderweiten Publikationen hin
sichtlich ihrer Nichtigkeit und Vollständigkeit keine Garantie
Da die vollständigen Nummern des Blattes an Stelle des
Theaterzettels im Theater zum Verkauf gelangen so wird
den Abonnenten der Vortheil geboten beim Theaterbesuch
einzelne Nummern des Halle schen Tageblattes käuflich
nicht erwerben zu müssen Die Ausgabe eines be
sonderen Theaterzettels findet laut H 16 des
Theaterpnchtvertrages überhaupt nicht statt

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Für rechtzeitige Lieferung des Blattes wird die Expedi
tion nach Kräften bemüht sein

Annahmestellen für Abonnements befinden sich bei nach
stehenden Firmen und kann das Tageblatt von Nachmittag
5 Uhr an dortselbst abgeholt werden Auch werden genannte
Firmen Inserate für das Halle fche Tageblatt entgegennehmen

Aug Apelt Leipzigerstraße 8
August Peter Königstraße 20a
Ferd Engel gr Klausstraße 10
M Dannenberg Geiststraße 67
C Puppendick Rannische Straße 10
I R Sträßner Bernburgerstraße 13
H Stade große Steinstraße 36
E Trog Langestraße 18 am Hospital Glaucha
A Reich ardt jun in Giebichenstein Burgstraße 50
C F Schubert in Trotha

Die Expedition des HaUe schen Tageblattes
Große Ulrich straße 19

AmUichtr Theil
Bekanntmachung

Einlösung der am l Januar 1887 fälligen
Zinsscheine der Preußischen Staatsschulden

Die am 1 Januar 1887 fälligen Zinsscheine der
Preußischen Staatsschulden werden bei der Staatsschulden
Tilgungskasse Taubenstraße 29 Hierselbst bei
der Reichsbank Hauptkasse sowie bei den früher zur Ein
lösung benutzten Königlichen Kassen und Reichsbank
Anstalten vom 24 d Mts ab in den gewöhnlichen Ge
schäftsstunden eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuld
gattungen und Werthabschnitten geordnet den Einlösungs
stellen mit einem Verzeichniß vorzulegen welches die Stück
zahl und den Betrag für jeden Werthabschnitt angiebt
aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und Woh
nung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Januar fälligen Zinsen für
die in das Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen
bemerken wir daß die Zusendung dieser Zinsen mittelst
der Post sowie ihre Gutschrift auf den Reichsbank Giro
konten der Empfangsberechtigten zwischen dem 18 Dezem
ber und 8 Januar erfolgt die Baarzahlung aber bei der
Staatsschulden Tilgungskasse am 18 Dezember bei den
Regierungs Hauptkassen am 24 Dezember und bei den
mit der Annahme direkter Staatssteuern außerhalb Berlins
betrauten Kassen am 3 Januar beginnt

Die Staatsschulden Tilgungskasse ist für die Zinszah
lungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausschluß des
vorletzten Tages in jedem Monat am letzten Monats
tage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4 prozentiger und 3 pro
zentiger Konsols machen wir auf die durch uns veröffent
lichten Amtlichen Nachrichten über das Preußische Staats
schuldbuch zweite Ausgabe aufmerksam welche durch jede
Buchhandlung sür 40 Pfg oder von dem Verleger I
Guttentag D Collin in Berlin durch die Post für 45
Pfg franko zu beziehen sind

Berlin den 3 Dezember 1886
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow

Bekanntmachuug
betreffend die Schonzeit der Hase

Auf Grund des 2 des Gesetzes über die Schonzeiten
des Wildes vom 26 Februar 1870 G S S 98 wird
für den Umfang des Regierungs Bezirks Merseburg der
Beginn der Schonzeit für Hasen hierdurch auf

Dienstag den 18 Januar 188
festgesetzt und zur Vermeidung von Irrthümern bemerkt
daß an diesem Tage die Jagd nicht mehr ausgeübt wer
den darf

Merseburg den 14 Dezember 1886
Der Bezirks Ausschutz

v Diest

Bekanntmachung
betreffend Besitz und Verwahrung von

Sprengstoffen
UeberläßL Jemand welchem persönlich für seinen Ge

schäftsbetrieb die polizeiliche Erlaubniß zur Anschaffung
und Verwendung von Sprengstoffen ertheilt worden
während seiner dauernden oder häufigen Abwesenheit die
Verwaltung des Sprengstofflagers und die Verwendung
der Stoffe bei dem Geschäftsbetriebe einem Vertreter
einem seiner Geschäftsgehülfen oder Arbeiter so verfällt

er nach einem Urtheil des Reichsgerichts III Straff
vom 16 September d I der in Z 9 Abs 1 des Spreng
stoffgesetzes angedrohten Strafe

Merseburg den 29 Dezember 1886
Der Königliche Negiernngs Präfident

I V von Bötticher
Bekanntmachung

Diejenigen in hiesiger Stadt sich aufhaltenden jungen
Männer welche im Jahre 1867 geboren und im Besitze
des Berechtigungsscheines zum einjährigen freiwilligen
Militärdienste sind werden hierdurch aufgefordert letzteren
behufs ihrer Zurückstellung beim Beginne des neuen
Jahres im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 abzügeben

Halle a S den 24 Dezember 1886
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Hake

Bekauntmachnng
Zur Reuwahl der Abgeordneten und deren Stell

vertreter für die Gewerbesteuer Klasse H I1 auf
die Jahre 1887 1888 und 1889 haben wir Termin auf
Mittwoch den S Januar 1887 Abends S Uhr
in dem StadtvSVordneten SiHmgs Saale im Waage
gebäude anberaumt und werden dazu die jetzt in der
Klaffe 11 steuernden Fabrikanten Kaufleute
Bäcker nud Fleischer unter der Verwarnung vorge
laden daß die Wahl ohne Rücksicht auf die Zahl der
Erschienenen beziehungsweise ihre Stimmen Abgebenden
gültig vorgenommen werden kann und daß falls die Wahl
überhaupt nicht in der vorgeschriebenen Weise zu Stande
kommt die Steuervcrtheilung durch die Veranlagungsbe
hörde bewirkt werden wird

Halle a S den 27 Dezember 1886
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachnng
Zur Neuwahl der Abgeordneten und deren Stell

vertreter sür die Gewerbesteuer Klaffe auf die
Jahre 1887 1888 und 1889 haben wir Termin auf
Mittwoch den S Januar 1887 Nachm S Uhr
in dem Stadtverordneten Sitznngs Saale im Waage
gebäude anberaumt und werden dazu die jetzt in der
Klasse o steuernden Gast und Schaukwirthe
und Zimmervermiether unter der Verwarnung vorge
laden daß die Wahl ohne Rücksicht auf die Zahl der
Erschienenen beziehungsweise ihre Stimmen Abgebenden
gültig vorgenommen werden kann und daß falls die Wahl
überhaupt nicht in der vorgeschriebenen Weise zu Stande

kommt die Steuervertheilung durch die Veranlagungsbe
hörde bewirkt werden wird

Halle den 27 Dezember 1886
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
Es wird die Verordnung der Königlichen Regierung

zu Merseburg vom 28 November 1835 hiermit in Er
innerung gebracht nach welcher das Eis tiefer oder ge
fährlicher Wässer also namentlich auf der Saale nicht
eher betreten werden darf bevor nicht von der Orts
Polizeibehörde die Tragbarkeit des Eises festgestellt und
der Zeitpunkt von wo ab sowie die Stelle wo es be
treten werden darf bestimmt und öffentlich bekannt ge
macht worden ist und daß Uebertretnngen dieser Verord
nungen mit einer Geldstrafe bis zu 6 Mark geahndet
werden

Halle a S den 27 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Unterzeichnetes Leihamt wird um den Wünschen

Publikums Rechnung zu tragen auch
am Neujahrstag 1887 von V28 Uhr früh

bis zum Beginn des Gottesdienstes
für Einlösungen von Pfändern geöffnet sein

Halle a S am 28 Dezember 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

NichlMMcher Theil
Halle den 29 Dezember

Betrachtungen am Ausgange des Jahres
Ein Jahr wenn es vor uns liegt erscheint es uns

als ein großer Zeitraum wenn es sber hinter uns liegt
so schrumpft es zusammen zu einer kurzen Spanne es
ist als ob es mit Blitzesschnelle an uns vorübergezuckt
wäre Wie rasch ist das Jahr vorüber gegangen und
doch war sein Inhalt reichlich genug bemessen Es brachte
der Leiden und Freuden viele für den Einzelnen sowohl
wie für ganze Völker Unser Vaterland gab sich fried
lichen Verrichtungen hin Die deutsche Politik war darauf
gerichtet den Frieden in der Welt zu erhalten und mit
wachsamer Sorge alles zu beseitigen was den Frieden zu
stören geeignet sein konnte Es war ein mühevolles
Werk Und heute am Ausgange des Jahres wissen wir
nicht ob es gelingen wird diesen Bemühungen noch auf
längere Zeit hinaus den Erfolg zu sichern Wie eine
drohende Wolke stieg die bulgarische Frage am politischen
Horizonte auf und hängt hier noch immer drohend und
Unheil verkündend Ein Friedenswerk war der Berliner
Vertrag vom Jahre 1878 und die Durchbrechung desselben
hat sich bitter genug gerächt zunächst an Bulgarien selbst

Der Staatsstreich von Philippopel zum Zwecke der
Vereinigung Ostrumeliens mit Bulgarien hat eine Kette
unliebsamer Ereignisse zur Folge gehabt die noch nicht
abgeschlossen ist Nur mit Mühe wurde Griechenland
verhindert in türkisches Gebiet einzufallen der serbisch
bulgarische Krieg konnte nicht verhindert werden Die
Verstimmung welche das eigenmächtige Vorgehen Bul
gariens in Rußland wachgerufen hatte die gewaltsame
Entfernung des Fürsten Alexander durch die Nussophilen
aus Bulgarien zur Folge Fürst Alexander kehrte zwar
zurück aber nur um freiwillig abzudanken nachdem es
ihm nicht gelungen war das Vertrauen des Zaren wieder
zu gewinnen Diese Abdankung zog eine Reihe neuer
Wirrnisse nach sich Die vom Fürsten Alexander einge
setzte Regentschaft und die von dieser zur Vornahme der
Fürstenwahl berufene Nationalversammlung wurden Seitens
Rußlands nicht anerkannt England bemühte sich die
eentraleuropäischen Kaisermächte zu gemeinsamem Vorgehen
gegen Rußland anzureizen In Oesterreich und bei den
deutschen Oppositionsparteien fanden diese Provoeationen
wohl ein billiges Ohr obgleich Rußland mit einer Allianz
mit Frankreich welches dauernd bereit ist über Deutsch
land herzufallen wenn die Gelegenheit dafür halbwegs
günstig ist deutlich genug drohte Der Weisheit der
deutschen Regierung ist es zu danken daß es bisher ge
lungen ist Blutvergießen zu vermeiden Die Friedens
politik erlegt dem deutschen Volke unleugbar schwere Lasten
auf Aber wie schwer dieselben auch immer sein mögen
sie fallen wenig ins Gewicht gegenüber dem Unheil das
ein europäischer Krieg in den das deutsche Reich ver
wickelt werden würde auch dann im Gefolge haben würde
wenn es als Sieger daraus hervorginge Auch im In



Aern war die deutsche Politik dem Frieden gewidmet dem
Frieden in sozialer und religiöser Hinsicht Die sozial
politische Gesetzgebung wurde weiter ausgebaut und da
mit zur Erfüllung der Kaiserbotschaft von 1881 reichlich
beigetragen Der religiöse Friede erhielt eine bedeutsame
Förderung durch das am 10 Mai beschlossene Friedens
gesetz sowie durch die Wiederbesetzung einer Anzahl bischöf
licher Stühle darunter des erzbischöflichen Stuhls von
Posen Gnesen Aber auch manches Leidvolle brachte das
verflossene Jahr für Deutschland Es sei nur an die
bayerische Tragödie erinnert Dagegen dürfen wir die
Uebernahme der bayerischen Regentschaft durch den Prin
zen Luitpold zu den gesegneten Ereignissen des Jahres
rechnen hat sich derselbe doch als deutscher Patriot den
übrigen deutschen Fürsten treu zur Seite gestellt und ist
doch sein redliches Bemühen darauf gerichtet dem Bayern
volke den inneren Frieden zu geben und zu erhalten In
wirthschaftlicher Beziehung war das verflossene Jahr nicht
eben günstig doch schließt dasselbe besser ab als es be
gonnen Wenn wir das Facit ziehen so dürfen wir sagen
daß das Jahr 1886 im Großen und Ganzen einen be
friedigenden Verlauf genommen hat wenn es auch bei
Weitem nicht alle Hoffnungen und Wünsche erfüllte mit
denen es bei seinem Eintritt begrüßt wurde Wie wäre
das auch möglich gewesen Unvollkommen ist alles Ir
dische und so kann es dem Streben nach dem Vollkomme
nen auch nicht an Enttäuschungen fehlen

Mit Hoffnungen und Wünschen treten wir an das neue
Jahr heran aber auch mit Befürchtungen die Welt
lage ist nicht sehr erbaulich Allerwärts wird gerüstet
und ein Ende ist nicht zu sehen Ganz Europa starrt
in Waffen Wir mögen uns nach links oder nach rechts
wenden so finden wir unsere Nachbarn in voller Rüstung
in einer Rüstung die selbst ein reiches Land auf die
Dauer schwer nur ertragen kann Das drängt in Natur
nothwendigkeit auf baldige Entscheidungen hin Es redet
wenig der welcher diese Worte fast an der Schwelle des
alten Jahres sprach die Welt nennt ihn den großen
Schweiger Desto gewichtiger fällt das Wort ins Gewicht
das Wort des greisen Schlachtendenkers Moltke Bal
dige Entscheidungen wird das neue Jahr sie bringen
und welcher Art werden sie sein Bleiern kommt die
Zukunft angezogen für die welche der Lösung ihrer
Räthsel mit Ungeduld entgegenharren Nur allzu rasch
naht sie für die welche ihr mit berechtigtem Bangen ent
gegenblicken Freilich klingen auch kurz vor Jahresschluß
friedliche Versicherungen von der Newa herüber Dürfen
wir glauben was wir wünschen Gefahrdrohender ist
was an der Seine geschmiedet wird Zwar ein Mini
sterium ging ein anderes kam aber es ist derselbe Faden
der weiter gesponnen wird Freycinet ging Goklet kam
Boulanger ist geblieben derselbe Bonlanger in dessen
Händen der groteske Deroulede die Interessen der Re
vanche sicher gewahrt glaubt Revanche wofür Daß
wirden Franzofen anno siebenzig nicht deutsches Land gutwillig
überließen Daß wir uns dem Spaziergange nach Berlin

Anecdoten aus dem Statistenleben
von Ottomar Beta

Schluß

Der stolze Spanier aber hielt es für unerläßlich die
räuberischen Statisten auf der Probe durch unzählige
Wiederholungen der Scene aus s Aergste zu chikaniren
wofür denn die Vergeltung seitens der empörten Massen
nicht ausblieb Am Abend deklamirt der jugendliche Held
im höchsten Pathos

Ein Ritter meines Bluts
Hebt hoch das Schwert gen Himmel
Und Blitzen gleich prasseln Streiche
G nug hundert von Euch zu verjagen

worauf der fast um Haupteslänge größere Räuberhaupt
mann ihn einfach bei den Beinen nahm während Andere
seine Arme ergriffen und den tapferen Krieger unter furcht
barem Gelächter des Auditoriums davonschleppten Der
blamirte Held siel in Ohnmacht der Vorhang folgte ihm
und jede Aufklärung über das Schicksal der in vollster Na
türlichkeit die Hände ringenden Dame war für diesen Abend
abgeschnitten

Einer ähnlichen Chikane verdanken wir dieMnekdote von
den kriechenden Griechen Ein sächselnder Inspizient hatte
sich mit dem Führer der Statisten entzweit da diese nun
eines Abends als griechische Krieger ihres Stichworts
harrten schreit der Inspizient ungeduldig Kriechen Krie
chen Raus Kriechen worauf denn Alle an ihrer Spitze
der boshafte Leithammel auf allen Vieren dem geehrten
Publikum ihre Aufwartung machten und dem Drama eben
falls ein vorzeitiges Ende bereiteten

Sehr gefährlich ist es wie häufig Beispiele lehren dem
Statisten eine Meldung anzuvertrauen sei dieselbe auch noch
so kurz denn zum freien Gebrauch der Artikulationswerk
zeuge vor aller Oeffentlichkeit im Strahl von tausend
Lampen gehört immerhin einige Uebung Allbekannt ist
das Versprechen jenes Statisten welcher auf die Bühne
geschickt wird um nur die drei Worte zu rufen Die
Rache siegt und in Folge dessen Publikum und Perso
nal mit der ominösen Meldung Die Sache riecht in
konvulsivisches Gelächter versetzte

Meldungen geschult auszurichten ohne die stets bereite
Lachlust der zuschauenden Menge zu reizen ist in der That
nicht so leicht wie es aussieht Wer etwas kann der
wird geehrt sagt Goethe und es ist möglich daß er auf
diesen Ausspruch als Regisseur gekommen ist in welcher
Eigenschaft er sich zweifellos oft genug über Ungeschicklich
keiten seiner Statisten geärgert haben dürfte

Ich habe es einst selbst mit angesehen wie ein Regisseur

hindernd in den Weg stellten Daß wir schließlich wie
dernahmen was man uns in unglücklichen Zeiten srevelnd
geraubt Mit Vernunftgründen ist unseren ritterlichen
Nachbarn jenseits der Vogesen nicht beizukommen sie
haben nur Verständniß für die Logik der Bajonnette und
Feuerschlünde die sich ihnen aus unübersteigbarer Hecke
entgegenstellen und für das Gefühl der Ohnmacht welches
ihnen aus der Jsolirung in Europa erwächst Und so
sind wir denn in Deutschland gezwungen unsere Wehrkraft
durch schwere Opfer zu steigern und die Opfer nicht zu
scheuen die uns damit auferlegt sind Aufgabe unserer
Diplomaten bleibt es zu verhüten daß dem chauvinisti
schen Frankreich nicht mächtige Verbündete erwachsen
Auch dies erlegt uns mancherlei Opfer auf wäre es auch
nur das theilnahmslos allerlei Vergewaltigungen und
Ungerechtigkeiten zuzuschauen Wir haben es neulich aus
gesprochen nnd wiederholen es wir vertrauen darauf vaß
der erfahrene Capitän des stolzen deutschen Reichsschiffs
und sein kundiger Steuermann das Fahrzeug vor dem
Teifun vorbei wenn es aber nicht anders fein kann durch
denselben hindurch leiten werden Dieses Vertrauen
halten wir fest in der frohen Zuversicht daß es von der
weitaus größten Mehrheit unserer Mitbürger getheilt
werden wird Freilich ist der Blick auf unsere Parteiver
hältnisse kein erfreulicher Wird das neue Jahr darin
eine Aenderung bringen Hoffnungen und Wünsche
leider keine Zuversicht Klingt das pessimistisch Nun
wohl es ist immer besser wenn sich schwache Hoffnungen
erfüllen als wenn sichere Erwartungen getäuscht werden
Nur muthig in das neue Jahr hinein es stellt uns Auf
gaben die unserer würdig sind wenn wir uns nur der
selben würdig erweisen wollen

Kurz vor Weihnachten hat uns der Telegraph eine
Wendung in Rußland angezeigt von welcher gebührend
Notiz genommen wurde Während des Weihnachtsfestes
brachte uns der Telegraph auch Nachrichten welche eine
Wendung in Paris vermuthen lassen General Boulanger
hat eine friedliche Rede gehalten in welcher er höchst un
schuldig that hat im Privatkreise seinen Gesinnungswechsel
mit der schweren Verantwortlichkeit des Kriegsministers
begründet und hat sogar sich bereit erklärt auf die 400
Millionen Forderung zu verzichten deren Bewilligung er
doch vor wenigen Wochen erst zur Bedingung seines Ein
tritts in das neue Kabinet gemacht hat Ist dieselbe ehr
lich oder wird Friedensstimmung geheuchelt etwa in der
Absicht den deutschen Nachbar wieder einzuschläfern Aber
wir nehmen trotzdem gern Notiz von diesen friedlichen
Versicherungen Schaden werden sie uns nicht weil sie
uns nicht einschläsern werden Meint Boulanger es aber
ehrlich mit seiner Abneignng gegen den Krieg dann wird
er wenn er praktische Zwecke erreichen will den Worten
auch Thaten folgen lassen müssen Allerdings wird auch ge
meldet er wolle von der Forderung des 400 Millionen Cre
dits Abstand nehmen bezw sie wesentlich reduziren Das wäre
immerhin etwas jedoch muß das Nähere noch abgewartet ver

einen Bedienten 6 7 Mal das Eintreten durch die Thür
und das Präsentiren eines Briefes wiederholen ließ frei
lich mit einer großen Reverenz dazu denn der Adressat
war ein Fürst Am Abend passtrte trotzdem ein
Unglück Neben der Thür stand ein Stuhl den man auf
der Probe zu placiren unterlassen hatte Ueber diesen bei
der Reverenz rücklings stolpern und Hals über Kopf zwi
schen Thürumrahmung und Wand verschwinden war für
den wackeren Lakaien das Werk weniger Sekunden Eini
gen Trost bezüglich eines späteren Wiederausfindens des
plötzlich Verschollenen gewährten nur seine Beine die noch
eine Zeit lang sichtbar blieben

Mord und Brand
Unser Fritz geht durch die Wand

sagte hierauf der Fürst welchem es gelang den durch die
Luft fliegenden silbernen Präfentirteller glücklich auszusan
fangen er erbrach ruhig den Brief bis das Publikum aus
getobt hatte Mit der Andacht aber war s für diesen
Abend doch so ziemlich vorüber

Es ist daher erklärlich daß ein geschicktes Faktotum für
Meldungen sehr bald zum geschätzten Mitglied wird In
Frankreich nennt man solche Mimen 3 bis 4 Klaffe
aooessoirs Der betreffende Künstler beim Porte St

Martin in Paris Mr Fombonne war in seiner Weise
ebenso berühmt wie Mr Lemaitre Als er eines Tages
überzeugt von seiner Wichtigkeit zum IllsZtrs krangÄs
übergehen wollte kam die Gesellschaft dahin überein ihm
die große Garderobe zu öffnen Er sollte fortan das
Recht haben Mr Lemaitre mon zu nennen
und Madame Theoriue bat ihn um das vertrauliche Du

will zu deutsch sagen Das kollegiale Ihr oder
neuerdings laut Uebereinkunst der Mitglieder des Deut
schen Theaters Euer Hochwohlgeboren

Man hatte Mr Fombonne richtig erkannt Er streikte
nicht und blieb seinen Kollegen treu nach wie vor Briefe
bringend Stühle setzend Meldungen machend und das
Alles mit Meisterschaft

In künstlerischer Hinsicht gilt die Regel daß oft eine
Kleinigkeit das Ganze zur Vollendung oder auch um die
Vollendung bringen kann Miene Geste Haltung und
Ton auch des Geringsten unter den Mitwirkenden sollen
in die Situation passen Dieses nicht genug zu grei
fende Prinzip ist in Deutschland in der Neuzeit namentlich
durch die Meininger wieder zur Herrschaft gebracht
worden wo der Statisterie die außerordentlichste Aufmerk
samkeit geschenkt wird nach der Meinung Mißwollen
der fogar zu viel Nun immerhin besser wenn die Sta

tisten zu Künstlern werden als wenn wie dies an an
deren bedeutenderen Bühnen nichts Unerhörtes die Künst

den Will Boulanger aber einen wirklichen Erfolg erzielen
will er sich um Frankreich um Europa wahrhaft verdient
machen dann muß er den Vorschlag eines französischen
Blattes des Ganlois befolgen der Frankreichs Initia
tive zur Abrüstung verlangt oder sofortigen Beginn des
Krieges Bei einer Schuldenlast von 26 Milliarden sührt
der Gaulois aus zahlt Frankreich jährlich für seine
Kriegsrüstung 944 Millionen da giebt es nur ein einziges
Hilfsmittel gegen den Ruin die Abrüstung Und Frank
reich muß mit der Abrüstung den Anfang machen Es
kann es besser als Deutschland wegen seiner geographischen
Lage es kann es besser als Deutschland weil es von die
sem einen Angriff nicht zu fürchten braucht ganz beson
ders nicht wenn es abrüstet während Deutschland wie
die Franzosen selbst aller Welt jahraus jahrein zu zeigen
sich bemüht haben einen französischen Revanchckrieg fürch
ten muß Wenn Frankreich aber durch Abrüstung beweist,
daß es die Revanche Idee aufgegeben hat was in aller
Welt soll denn Deutschland bewegen Frankreich zu über
fallen und sich den alsdann verdienten Haß der Welt zu
zuziehen einen Haß der wahrscheinlich kein platonischer
bleiben würde

Wie mau aus London berichtet ist dort in diploma
tischen Kreisen eine Lesart verbreitet über die letzten Gründe
welche den Rücktritt Lord Churchill s veranlaßten eine
Lesart die mit den bisher bekanntgewordenen nicht voll
ständig übereinstimmt Danach sollen allerdings schon seit
einiger Zeit sowohl über die innere Politik im Allgemei
nen als besonders über die Verwaltung der Armee und
Flotte Meinungsverschiedenheiten zwischen Lord Salisbury
und Lord Churchill geherrscht haben Zum Ausbruch
wäre der Widerstreit aber gekommen mit Bezug auf die
Angelegenheit der Besetzung der Neuen Hebriden durch
Frankreich Lord Churchill soll die von Lord Salisbury
und Lord Jddesleigh in dieser Frage eingenommene passive
Haltung nicht mit der Würde und den Interessen Eng
lands übereinstimmend gefunden haben und deshalb in so
brüsker Weise abgegangen sein Jedenfalls weist die In
scenirung des Abgangs des bisherigen Leiter des Unter
hauses auf eine fcharfe Verstimmung hin die mehr auf
einem persönlichen Zusammenprall wie auf Uneinigkeit
über Reformideen beruht deren praktische Verwirklichung
so weit sie ohne Desorganisirnng der betreffenden Dienste
alsbald durchführbar ist Niemand wohl Widerstand ent
gegengesetzt haben würde

Telegraphische Nachrichten
Posen 28 Dezember Der Landtagsabgeordnete Dr Kan

tak Pole ist heute früh 6 Uhr gestorben
Augsburg 28 Dezember Der Augsburger Abendzeitung

zufolge werden sich die kommandirendeu Generäle der beiden
bayerischen Armeekorps v Horn und v Orff demnächst zur
Feier des achtzigjähiigen Dienstjubiläums Sr Majestät des
Kaisers nach Berlin begeben

Wien 23 Dezember In dem Prozesse gegen drei Silber
arbeiter wegen Herstellung von falschen Münzen zu anarchisti
schen Zwecken wurden die Angeklagten zu 5 beziehungsweise 3
Jahren Kerker verurtheilt

ler im Statistenrang stehen Das Richtigste wäre es
auch die kleinsten Rollen nur wirklichen Künstlern anzu
vertrauen nur dürfte freilich in der Praxis die Durchfüh
rung unmöglich sein

Bei den Meiningcrn hat das Volk stets eine so
wohleinstudirte Rolle auszuführen wie bei den alten
Griechen einst der Chorus und das ist sicher ein künst
lerischer Gewinn gegenüber der saloppen Manier in wel
cher man das Volk bis vor Kurzem auf den meisten
Bühnen behandelte Daher sind Stücke in denen durch
Massendemonstrationen gewirkt werden kann wie Julius
Cäsar Tell Wallenstein Hermansschlacht
Lieblings und Musterleistungen der Meininger Da hören
wir das beifällige Gemurmel das ,wilde Durcheinan
der der Stimmen den Lärm im Hintergrund die
Rufe des Entsetzens der Entrüstung und des Bei

leids wir sehen großeBewegung Alles steht starrt
Das Volk rennt durcheinander die Arme über den

Köpfen schwingend tumultuarischer Lärm und Volks
gewühl Alles in Lebensgröße Wie viele
Mühe es kostet die Statisterie zur Durchführung solcher
Lektionen sv wasss abzurichten oder besser auszubil
den und zu trainiren vermag der Laie weder zu be
greisen noch zu beurtheilen denn mehr oder weniger ist
jeder Mitwirkende in solchen Massenscmen zur Durchfüh
rung einer Einzelrolle bestimmt wenn nicht Jeder Jedem
in den Weg gerathen soll Und was dabei zu den Mit
wirkenden gerechnet wird haben wir oben schon einiger
maßen charakterisirt Daß unter solchen Umständen die
ersten Kräfte welche in dieses scheinbare Chaos eingreifen
z B die Stichwörter hinein werfen müssen auf den viel
fachen Proben übermäßig angestrengt werden bleibt aller
dings zu beklagen und man thäte wohl daran um keine
heiseren Helden herausstellen zu müssen ihre Rollen auf
den Proben durch jüngere lernbegierige oder ältere er
fahrene Kräfte markiren zu lassen

Bis vor Kurzem hatte man in Deutschland die Stati
sterie mehr als integrirenden Theil der Koulisseu und der
Versatzstücke betrachtet Ein uns bekannter Direktor bediente
sich z B des Kommandos Alle Versatzstücke raus
Die Statisten auch Wenn nun die Koulissenmalerei
ihrer Breite und ihres Lapidarstils wegen verrufen ist so
theilt diesen Ruf die Malerei auf den Statistengesichtern

Diese Massen Schminkkunst wird sn etwa wie
in Amerika das Barbieren betrieben und ist ungemein
wirkunsvoll Ein statirendcr Mohr z B muß im Gesicht
mindestens ebenso schwarz sein wie ein Paar neue Trauer
handschuhe Daher konnte es sich ereignen daß jüngst
ein solcher Statist von dem übereifrigen Inspizienten in



Rom 28 Dezember Der österreichische Botschafter Frei
herr v Brück Hai heute dem Könige sein Beglaubigungsschreiben
überreich

Paris 28 Dezember Dem Matin zufolge ist der Ber
liner Courierzug insolge einer Entgleisung mit Mündiger Ver
spätung generu Abend 11 Ubr hier eingetroffen der Zugführer
sei ziemlich schwer von den Passagieren und dem übrigen Zug
personal sei Niemand verletzt

Bukarest 27 Dezember In der Depntirtenkammer gab
der Minister des Auswärtigen eine Erklärung ab wonach die
Regierungen Oesterreich Ungarns und Rumäniens in die eigent
lichen Verhandlungen über einen Handelsvertrag erst dann ein
treten würden wenn sie die Gewißheit gewonnen hätten daß
sich ein Einvernehmen herstellen lasse Von beiden Regierungen
werde ein solches unter gegenseitiger Berücksichtigung der In
teressen beider Länder aufrichtig angestrebt Ein Mitglied des
Kabinets werde sich in dieser Angelegenheit unverzüglich nach
Wien begeben

London, 27 Dezember Gutem Vernehmen nach beabsich
tigt Salisbury falls die Verhandlungen mit Harrmgton wegen
dessen Eintritts m das Kabinet scheitern sollten der Königin
die Auflösung des Parlaments anzurathen

Sonntag Abend herrschte fast überall in England ein heftiger
Schneestnrm welcher in London große Verwüstungen an
richtete

Petersburg 28 Deze nber Durch einen heute veröffent
lichten kaiserlichen Ukas wird angeordnet daß die im Jahre
1879 emittirten 17 Serien Reichsschatzscheine im Jahre 1887
amortisirt nnd statt demselben 17 neue Serien ähnlicher mit
3,79 resp 3,7 pCt verzinslicher Reichsschatzscheine im Gesammt
betrage voa 51 Mill Kreditcubel ausgegeben werden

London 28 Dezember Der Eastle Dampfer Drummond
Eastle ist auf der Heimreise am Sonnabend von Lissabon ab
gegangen

Köln 28 Dezember Die erste englische Post vom 27 Mor
gens ist ausgeblieben Grund Schiff ist in Ostende wegen
Unwetters im Kanal nicht herangekommen

Der Kaiser empfing gestern mehrere höhere Militärs
nahm daraus den Vortrag des Grafen Perponcher ent
gegen und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Chef
des Militärkabinets Am Nachmittag fand bei den Ma
jestäten das alljährlich wiederkehrende Botschafter Diner
statt welches bis nach dem Weihnachtsfeste verschoben wor
den war weil die Großfürstin Katharina von Rußland in
der russischen Barschaft Wohnung genommen hatte und
der russische Botschafter mit Rücksicht auf das Hofceremo
uiell keiner Einladung Folge leisten konnte fo lange ein
fürstlicher Gast bei ihm weilte Zu dem Diner war u A
auch Graf Moltke geladen

Se Maj der König haben Allergnädigft geruht dem
Kaufmann Carl Schrader zu Magdeburg den Charakter
als Kommerzienrath zu verleihen

Die Herren Richter und Rickert arbeiten gegen
wärtig an dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Ein
führung einer Reichs Einkommensteuer welcher als
bald nach dem Wiederzusammentritt des Reichstags ein
gebracht werden soll

Der Reichstag tritt am 4 Januar zusammen
Die erste Sitzung der ZNilitärkommission ist indeß erst auf
den 5 Vormittags anberaumt Bekanntlich hatte die
Kommission auch ihre Arbeiten abgeschlossen bevor der
Reichstag selbst in die Ferien ging

Strafe genommen werden sollte weil er sich nicht dunkel
genug gefärbt und von den Kameraden zu fehr abstach
Später stellte es sich denn heraus daß dieser strafbare
Statist ein wirklicher Mohr war

Ein weniger verschwärztes als gebräuntes Schicksal
traf die gefammte Statisterie in Karlsbad nach der Vor
stellung von Indigo Die Direktion hatte Anilinschminke
geliefert welche die Haut dermaßen imprägnirt daß an
den folgenden Tagen die sämmtlichen Desärbten trotz
Waschens und Reibens als Indianer herumlaufen mußten
Es waren ihrer fünfzig so Betroffene und man kann sich
das Entsetzen der Kurgäste denken welche plötzlich eine
Art von Nothsucht an diesem weltberühmten Badeort aus
gebrochen glaubten

Im großen Ganzen färbt sich der jüngere und eifrige
Statist mit Enthusiasmus und einen Mohren zu spielen
ist die Sehnsucht aller statirenden Anfänger Ein solcher
war s auf Kosten von dessen Negromanie man sich fol
genden grausamen Scherz erlaubte Es wurde dem Betref
fenden Hoffnung gemacht einer großen Gesellschaft in
einem amerikanischen Salon im fünften Akt von Lora
des Pflanzers Tochter den Thee Präsentiren zu dürfen
Die Künstlerfreude des braven Burschen war unbeschreib
lich er schminkte sich emsig mehrere Stunden lang fo
schwarz wie die Nacht und hüllte sich alsdann in einen
wahrhaft idealen Lakaien Anzug Endlich man hatte
den Unglücklichen so lange in der Garderobe festzuhalten
gewußt endlich naht der große Moment der Vsrhang
hebt sich Raus ruft der Inspizient und der An
fänger tritt mit bebendem Herzen und klapperndem Plateau
durch die Thür vor das Publikum Nein vor ein
vollkommen leeres Haus Das Stück hatte nämlich
nur vier Akte Die ganze Gesellschaft war an diefem
furchtbaren Complot betheiligt und selbst der Direktor
hatte einen kleinen Mehrverbrauch an Gas nicht gescheut
um die Täuschung vollkommen zu machen

Ach trotzdem diese jungen Enthusiasten sind
neneidenswerthe Menschen Sie gehen ganz auf in den
Moment und sind überzeugt daß alle Äugen nur auf sie
gerichtet sind daß um sie sich die ganze Handlung eines
fünfaktigen Dramas dreht und wenn sie dann gar ein paar
Worte zu sprechen haben machen sie aus diesen ein großes
fünfaktiges Trauerspiel Welche Enttäuschung trifft einen
solchen Enthusiasten oft schon nach wenigen Monaten
nach ein paar Jahren ganz sicher Es würde für manche
unheilbare Illusionäre in der Politik und Staatskunst
vielleicht schon ein halbes Lustrum statistischer Arbeit
genügen um sie auf immer von diesem Leiden desHyper
Jdealismus zu kuriren

Die Einberufung des preußischen Landtags ist
wie es heißt für den 13 Januar in Aussicht genommen
Der Etat ist soweit fertiggestellt daß er dem Landtage
sofort bei dessen Zusammentritt zugehen kann

Die Post berichtet Als beste Bestätigung der von
uns bereits angedeuteten Grundlosigkeit des über eine St
Petersburger Affaire umhergehenden Gerüchtes können
wir unseren Lesern mittheilen daß wie wir erfahren haben
die in Potsdam wohnenden Angehörigen des Oberstlieute
nants von Villaume zum Feste ein Telegramm aus
St Petersburg erhalten haben in welchem Herr v Vil
laume seinen Familien Angehörigen seine Wünsche zum
Feste sendet mit der Meldung daß er sich vollkommenen
Wohlseins erfreue

Die Reichstagsnachwahl im preußischen Wahl
kreise Osterode Neidenburg an Stelle des verstorbenen Ab
geordneten Rose Dölau ist auf den 7 Februar angefetzt

Am 1 Dezember v I bestanden in Preußen nach
einer amtlichen Zusammenstellung 6519 gewerbliche
Innungen von denen 813 neu errichtet und 2373
reorganisirt waren in den anderen deutschen Bundes
staaten betrug am 1 Januar c die Gesammtzahl der In
nungen 2665 von denen sich 1201 im Königreich Sachsen
547 in Mecklenburg Schwerin und 120 in Braunschweig
befanden Am wenigsten war verhältnißmäßig das Jn
nungswesen entwickelt in Bayern wo 163 in Baden wo
23 in Hessen wo 18 und in Württemberg wo gar nur
14 Innungen gezählt wurden Eine nicht unbedeutende
Zahl von Innungen weisen die Hansastädte auf nämlich
Lübeck 25 Hamburg 26 und Bremen 27

Das Velociped soll demnächst auch bei uns für
den Armeegebrauch offiziell zur Einführung gelangen und
namentlich zur Vermittelung des Ordonanz bezw De
peschendienstes zwischen Festungs Forts Verwendung fin
den In der französischen Armee ist das Velociped be
reits eingeführt und scheint gute Dienste zu thun

Die Einnahmen der Reichspost und Telegraphen
Verwaltung betrugen vom 1 April bis Ende November
116 457 981 Mark d i 4463 961 Mark mehr als in demselben
Zeitraum des Vorjahres Die der Reichseisenbahnverwaltung
stellten sich auf 31 484 000 Mark 24020V Mark weniger

Frau v Schw eitzer die Wittwe des ehemaligen
Sozialistenführers und späteren Lustspieldichters schreibt
der Nationalzeitung die Nachricht daß der irrenkranke
Herr von Hosstetten bei dem damals von Schweißer re
digirten Sozialdemokrat ein Vermögen von 150,000
Mark verloren habe sei unrichtig Herr v Hofstetten
habe nur etwa 20000 Mk in das Blatt gesteckt

Der Führer der polnischen Fraktion im Abgeordnetem
Hause Kantak ist gestern früh an einem Lungenleiden im
63 Jahre in Posen gestorben Er gehörte dem Abge
ordnetenhause seit 1862 als Mitglied an und war auch
in den Jahren 1867 1870 Mitglied des Reichstags
Er wußte abweichend von seinen Fraktionsgenossen die
Beschwerden seiner Landsleute in einer Form vorzubringen
die ihm die Aufmerksamkeit des Hauses sicherte wenn es
auch eine große Uebertreibung war ihn wie es Abgeord
neter Windthorst in voriger Session gethan als den
besten Redner des Parlaments am Dönhoffsplatze hinzu
stellen

U s dem Geschäftsverkehr
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Von allen Hautverbesserung mitteln hat sich Prehn s Sand
mandelklcie als dem Zwecke voll und ganz entsprechend den
höchsten Platz erobert Sie ist das angenehmste Mittel zur
Beseitigung aller Hautuuremigkeuen Büchse 5 1 Mk allein
echt bei M Waltsgott Oscar Ballin Oswald Nieder
manu B Rosenblatt in Halle I Otto Ortel in
Mücheln

Berliner Börse vom S8 Dezember
Die Börse begann heut kaum ziemlich fest eher abgeschwächt

und mit zum Theil niedrigeren Kursen die aber dann fester
blieben Banken Jndustriepapiere Renten waren etwas schwä
cher in Montanwerthen aber setzte sich die gestern von uns
signalisirte Hausse noch fort Im klebrigen war das Geschäft
gering und diese Geschäftsstille wirkte eben drückend em

Produktenbörse Weizen hatte festere Haltung aus provinzielle Aceep
tationen loko 150 bis 172 M April Mai 166,50 bis 167,50 bis 167,25
M Roggen loko ohne besondere geschäftliche Beachtung Lieferung zu
folge sehr zurückhaltenden Angebots etwas besser bezahlt loko 126 bis 132
M, April Mai 132,25 M Hafer loko still bei festen Preisen Termine
nahezu geschäftslos loko 108 bis 146 M, April Mai 111,50 bis 111,50
M Gerste ohne Handel loko 110 bis 185 M Rüböl bei einiger
Kauflust und reservirteu Offerte etwas fest loko ohne Faß M April
Mai 46,50 bis 46,60 M Petroleum blieb geschästslos loko
M Dezember M Spiritus loko still und unverändert Ter
mine in guter Kauflust besser bezahlt loko ohne Faß 37,30 M laufender
Monat 38,10 bis 38,20 bis 38,10 M Mehl in ruhigem Handel Wei
zenmehl 00 23,25 bis 21,75 M 0 21,50 bis 19,50 M Roggenmehl 0
19,00 bis 17,75M ,0 und 1 17,75 bis 16,75 M

Deutsche Fonds
Dividende 1835

D Reichs Anleihe
do doKonsol Anl

do do
Staats Anl 1868

do 50 52 53 62
Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles do
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
do StaatS Nente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun M Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

3V
4

3V
4

4

5V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V
fr

3V
3V
st

105,80 bB
101 90 b
105,70 bG
101,80 bG
102,60 B
102,60 bG
100,00 G
00,00

103,10 G
103,10 G
103,10 G
103,20 b
103,75 b
104,60 G
104,70 G
100,30 G
103,90 B
00,00
91,60 b

103,30 B
00,00

146,75 G
94,20 b

128,10 bG
129,00 G
24,50 B

Ausländische Fonds
Dividende 1885

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldreute

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Russ Goidrente

do do 84do do 1erdo Orieut Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Curl Psandbr
serbische Rente

Ung Gold Ä 1000
do do a 500
do do 100do Jnvest G A
do PapierrelOe

4
5

4

4V
4V

Gisenbahn Stamm Aktien

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn

Nordh Erfurt
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do nngar fr

Werra Bahu
Buschtiehrad B
Dnx Bodeubach
Gal fCarl L B
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb
do Slldw

Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V

5V
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V

5

3Vs
10
7 52

5

50,00 G
194,50 B
20,40 G
94,00 b
34,50 b
70,25 b
28,00 G
63,25 b
3,10 bG

26,50 bG
25,00 b
25,40 bB
81,90 b
83,25 bB

134,10 b
79,10 G
96,90 b
00,00

125,25 G
58,60 b
00,00

297,10 G

75,50 b
99,40 l
90,00 bB
00,00
67,00 B
00,00

103,75 bB
90,30 G
90,30 G
57,70 b

142,00 bB
131,30 G
92,60 bG
00,00
79,50 b
83,70 bB
83,90 B
84,10 bG

100,25 G
75,40 bB

Industrie Aktie

Seinrichshall 8
Dessauer Gasges 12
Berlin AnHalter M 4V
Freund conv 6
Grusonwerk
Hall Maschinen 10
Löwe k Co 10Zeitzer Masch 16
Frister Nähmasch 4
Cröllwitzer Pap 15
Eilenb Cattun 0
Langensalz Tuchs 5
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Clbeschiff
Nordd Lloyd neue

Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges

Greppiner Werke
Nordh Tapetens
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

Eiscnbichu Prim itiit Stmmn Attieil

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer

Ostpr Südbahn
Saalbahu
Weimar Gera

0

5

4V
sv

5

3

2V

52,90 b
101,00 B
98,60 b
93,40 G
98,50 b
83,00 b
83,00 bG

JnlKndischcWsenbahn Prioritäten nnd
Obligationen

Berlin Dresden
Breslan Warschau
Dtsch Nordd Llohd
Halberst Bianlenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabähn I Lis

do 1886

4V
5

4

4

4V
4V
4

SV
4

4

4

102,20 B
00,00

100,10 G
102,00 B
00,00

102,50 G
00,00
96,50 bG
00,00

102,00 B
00,00

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessaner Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog

gd Bankv
Meining Hyp 40 j
Mitteld Creditbank
Natioualb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit

Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

Ansl Msenb Priorit Vbligütimi
4

TmeMMcker
Städtische Anstatt für ArSeitsnachÄelwnz rten Inspektor Me Arbeitsanfall
Bervflemmiisftation 1 für fremde Reiisnde ebendaielbst
Kaufmännischer Verein lEnglischer Sprachuuterricht 1 Abtheilimg Abends

8 9z Uhr im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr
Mehlbvrfenversammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr S
Ornityoloaischer Central Berein für Sachse imS Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Bienenviiter Versamuilimg Mb 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab z8 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Haiidlmigsgehülsen Kreisverein Halle a S Ab 8 Nhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
HM Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde tn der städt Turnhalle
Hallischer Schachkinb Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Fürstenthal Elub Wends 8z im Fürstenthal
Handwerker Bildungsvcrein Ab 8H Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mailnergesaugverei Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Ausschank der Hall Akt

Bier Brauerei gr Ulrichstr 55
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstuude im Goldenen Löwen
HanStvrricrmeistcr Sicdertascl Ab 8 11 Nebnngsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbrüder Stauinitisch 1VS Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschniibank des HanSwcrternieistcr Vcrcins Jeden Donnerstag von 3 k

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerler Meistervereins Geöffnet v 4 S bei Hs Mcher

Berggasse 1

Wohlthätigkeit
5 Mark für ein armes oder krankes Gemeindeglied habe

ich im Becken der Domkirche gefunden Herzlichen Dank

Beelitz
50 Pfennige für eine arme Kranke habe ich mit herz

lichem Dank dem Kirchenbecken entnommen

H Albertz

Aachen Mastricht
D r Bodenbach

do 2 D
do 3 VKaschan Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rndolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
do von 1885
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbcchu

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleineMosco Knrsk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas

99,50 bB
83,80 bG
83,50 G
00,00
81 10 bG

101,50 bB
75,20 bG

402,75 bG
387,00 B
384,50 bG
385,20 bG
106,20 bG
99,90 bB
73,40 B

317,10 bG
317,50 b
103,50 bB
98,25 bB
80,90 b
91,20 b
75,00 G
97,00 b
96,25 G
00,00

101,40 G
101 40 G
82,50 bG
96,40 bG

93,40i 50bB
96,50 B
83,00 b
66,00 b
66,40 G
96,00 b
80,80 bG

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Pe tersburg 100 SZ

8 T
8 T
8 T
8 T
3W

168,20 b
20,365 b
80,40 bB

161,90 b
187,50 b

2

5

8V
3

12
5

4

4V
3

5

Bank Mtien
is

sv
6V
7

9

11

7V
sv
0

9

sv
6

4

5
4

610

8jg
20

13

SV

125,25 G
197,00 bB
100,50 b
116,50 bG
145,10 bG

05,00 B
255 00 bG
223,00 bG
50,25 bG

192,00 B
66,00 B
88 00 B
77,25 G
99,00 G
85,35 bG
00,00

170,25 G
68,00 bG
00,00

106,10 bG
82,00 G

101,10 G
00,00
90,50 bG

122,00 G
159,75 bG
123,50 bG
106,50 bB
141,90 b
135 50 bG
170,75 b
213,00 bG
135,00 bG
99,75 bG
79,90 bB

172 25 bG
102,10 bG
108,10 G
95,60 G
97,75 B
94,00 B

145,75 G
00,00

179,10 G
108,00 bG
104,60 bG
134,75 bG
140 90 b
118,50 G
62 00 bG

Bergwerks und Hütten Mtien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer

Wchs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St Pr 5 o
Stolb Zinkhütte
do St Pr S

Westeregcln

11

0

187,2S bG

68,90 bG
37,00 bG
82,50 G
19 10 bG
86,20 b
57,00 bB
00,00
00,00

164,50 b
29,75 b

104,40 b
156 00 bG

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh D Psandbr
do doGoth Pr Psandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

3V
4

4

5

5

S

4

101,00 G
103,00 B
105,25 b
101,50 bG
121,10 b
100,00 G
111,75 G
110 90 b
100,20 G

Leipz Börse v 28 Dec
3Sächs Rente

Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader

Allg D Credit
Leipziger Bank

ächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

4V
4V

9

SV

15
IS

16
5

15

91,50 G
101,50 G
102,70 G
84,75 bG

195,00 B
117,50 G
173,00 b
137 90 b
118 50 B
96 00 B

165,00 B
165,00 G
9S,00 B
95,00 B

100,00 b
134,00 B
193,00 B

Meteorolog Bericht des Halle fchen Tageblattes

I

Dat St
Barom
red 0

llliu

Thern
nc

slsins

ometer
ich
kssirw

Feuch
tigkeit b
Lust

Wind Wett

23 /12

29 /12

2 Uhr
KUHr
7 Uhr

743 0
747 0
745 0

4 3,1
4 2,5

j 2,5
4 2 0
i 1 0

36
90
88

8V
LV

bedeckt

Regen
bedeckt



Swat K dsatvr
Direktion

OtS ivZI
lkv

Donnerstag den 30 Dezember 188G
80 Vorstellung S8 Abonnements Vorstellung Farbe

Zum 1 Male

IZvr lset r2 v VedI i rSchauspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

wuul PSrsivdvil Lrübeersi
zu W e vorzüglicher Qualität empfiehlt

Z 1 M 8 llöit r i i l riielit Mrseii MriIi
gegründet sra gegründetS7 1843Psannknchen und Spritzkuchen
h W Düstcldorstr Kaiser Punsch

s

P e r s o n e n
Friedrich Gerhard von Brügge
Justizrath Rupertus
Clarisse seine Tochter
Heinz Hagedorn
Ottilie Gräfin zu Wolfshagen
Dr Menck Abgeordneter
Lord Ettonville
Lady Broughton
Staatsanwalt Bornemann
Landgerichtsrath Härtung
Werner Referendar

b d
Nanny Hausmädchen
Leberecht Gerichtsdiener
Eine Dame

Math Lützenkirchen
Albert Patry
Margarethe Lehmann
Edmund Schmasow
Helene Bensberg
Adolf Müller
Fritz Kugelberq
Julia Behre
Adolf Pfeiffer
Arthur Bauer
Eugen Mauthner

sGuftav Schwab
Carl Friedau
Otto Hilprecht
Emil Moser
Marietta v Wolfersdorff
Gustav Wiegandt
Emmy Herold z

Schauspiel Preise Prosceniums Loge Z Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,SS Mk 1 Rang Balkon 2,59 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proscemums Loge 2 Nang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt ,75 Pfg Gallerie 40 Pfz

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen
sind an der Kasse zu haben

Kasseneröffnung 7 Nhr Ansang 7/ Uhr Ende nach IS Uhr

UhrFreitag den IR Dezember Z886 Rachmittags SV
Sylvester KWSer Borstellung

zn besonders ermäßigten Preisen

Lluwvllköiüs d r vsr Rwüvr VsUwaodt
Preise zu dieser Borstellung für Kinder sind Orchesterfauteuil Parquet

Parterre Prosceniumsloge Orchesterloge I Rangloge I Rang Balkon 50 Pfg II u
III Rang 25 Pfg Gallerie 10 Pfg

Für Erwachsene halbe Opernpreise
Vormerkungen auf bestimmte Plätze werden schon jetzt entgegengenommen und soweit

als möglich berücksichtigt

In Vorbereitung von RaimundKrank Edmund Doß Cnno von Lühmann

iilll II I

Hochfeitle
S3 lllriMr AI

ernst
und humoristisch

in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

S2 M NriMr SZ
ÄM D MMÄWW A

Der gerichtliche Ausverkauf
s s NAllMetvr MÄ s Meti N Markll

Leipzigerstraße Nr 1k Mage
wird zu herabgesetzten Preisen fortgesetzt

Verwalter der Konkursmasse G Z Z v

Ghinefischen nnd rnsfischen Thee
n besonders guter Auswahl und feinem Aroma schwarz und grün von 2
bis 9 per Pfund Rum und Mrae bester Qualität von aufsucht seinem Geschmack
holländischen entölten Caeao von vsTw ZU ntv Vanille Vanillin Fleisch
extrakt von zu billigsten LnAros Preisen hält zur Saison angelegentlichst

empfohlen M
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterste Klasse der Bürger Mädchen

schule iu den Francke schen Stiftungen znm Ostertermlne 1887 werden nnr im
Laufe des Monats Januar n I entgegengenommen

Halle den 29 Dezember 1886 A i vZ 85 Inspektor
Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag

ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Mollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

bei

SSulmAiuüsLdsr Vsrsw UMSÄ
Donnerstag

von 8 Uhr ab im Vereiaslokal Restaurant zum Reichskanzler
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten Der Vorstand

das Neueste das Eleganteste das Witzigste in
uniibertroffe großartigster Auswahl am billigsten

MLss Ss S Halle a S ZK Schmeerstratze 3V
Der praktische NaHgÄer imDhst NNÄ GMeWmt Jllustrirte Wochenschrift für Gärtner Garten

liebhaber und Landwirthe Redakteure Böttner u Meng elberg schließt das erste Jahr seines Bestehens
mit M ZOO Abonnenten ab Der praktische Rathgeber erscheint an jedem Sonntage und lehrt in schlichter Jedem
verständlicher Form wie Gartenbau und Obstbau am vortheilhaftesten betrieben werden Alle schwierigeren
Aufsätze werden durch künstlerisch ausgeführte UWiwMgm dem Verständnisse näher gebracht Der Prak
tische Rathgeber kostet in jeder Buchhandlung oder bei jeder Postanstalt Landbriefträger vierteljährlich
ewe WM soll er durch den Briefträger in das Haus gebracht werden sind 15 Pfg extra zu zahlen
Probenummern versendet gern gratis u franco die Verlagsbuchhandlung Kgl HMmchdrnckerci Trmmhjch K Sohn
in Frankfurt a D

M WL MGSK MWF KMA
empfiehlt außer einer reichhaltigen Frühstücks und Abend Speisekarte seinen

vorzüglichen Mittagstisch
Im Abonnement i Mk

Heute und VDonnerstag und Freitag

tvZGel rK s Ii rAt ii
per Pfund SS Pfg empfiehlt

Ws RGÄI Z GS Värggffe

Ksswaraot Wwloxoia
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

MA Nach dem Theater
Telephonauschlntz 147

Von heute ab stehen grosze und kleine magere

Thüringer Landschweine
engl Rasse zum Verkauf im Gasthof zum gold Pflug w Halle

S i liatlv aus Halle und 15 Ztiii aus Nordhausen
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